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Der neue Mälliardenkredit angenommen

Die Kriegsbeute von Nowo
Georgiewsk

Die Kriegsbeute von Nowo Georgiewsk iſt groß Sie
kennzeichnet ſo recht die Wichtigkeit die die ruſſiſche Heeres
leitung der nun gefallenen Feſtung e Ein Heer von
85 000 Mann gefangen mehr als zwei Armeekorps und
700 et Jſt auch in Rußland das Menſchenmaterial
gering geſchätzt weil das 185 Millionenvolk an Menſchen
ziffernmäßig noch eine große Menge zur Verfügung hat ſo
müſſen Verluſte wie dieſe doch ſchwer empfunden werden
weil Rußlands weite Länder die
entbehren können als das dichtbevölkerte Weſteuropa Aber
auch militäriſch werden die Gefangenen von Nowo
Georgiewsk den ſtark zuſammengeſchmolzenen Armeen Ruß
e yhren da die Beſatzung doch wohl aus Kerntruppen
eſtand

Schwerer aber noch als die Soldaten wird der Gene
raliſſimus der ruſſiſchen Armeen die Geſchütze entbehren die
nun Rußland auf immer verloren gegangen ſind Mit den
in Kowno erbeuteten Geſchützen hat Rußland in dieſen
Tagen über 1100 Kanonen verloren Dieſe Lücke wird ſich
nicht füllen laſſen würde ein ſolcher Verluſt doch ſelbſt in
einem wohlausgerüſteten Heere ſchwere Lücken reißen Wenn
nan in Betracht zieht daß Rußland im erſten Kriegsjahre
ſchon etwa 8000 Geſchütze verloren hat und daß die Geſchütze
von Oſſowiec und den Narew Feſtungen die noch verteidigt
werden Rußland ebenfalls verloren ſind ſo läßt ſich wohl
ermeſſen daß die im Rückzuge befindlichen Armeen nicht
mehr allzuviel mitgenommen haben können

s

Bialyſtok und Oſſowiee von der Vahn
verbindung abgeſchnitten

T V Berlin 20 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter
es Berliner Tageblatt Leonhardt Adelt meldet aus dem
k u k Kriegspreſſequartier unterm 19 Auguſt Der Angriff
auf die Südweſtfront von BreſtLitowsk iſt nunmehr ein
geleitet Jm Anſchluß an die gegen den Fortsgürtel vor
gehende Armee Mackenſen marſchieren die Armeen Joſef
Ferdinand und Koeves nach Ueberquerung des Bug beider
ſeits Niemirow gegen die Bahnlinie Breſt Litowsk Bialy
ſtok die von der k u k Reiterei der Heeresgruppe Prinz
Leopold bei und nördlich Bielsk vom Südflügel der Heeres
gruppe Hindenburg nahezu erreicht iſt Damit ſind der
wichtige Knotenpunkt Bialyſtok und die ihm
nördlich vorgelagerte kleine Bobrfeitung Oſſowiec von
der ſüdlichen Vahnverbindung abgeſchnitten Die
Beute an den Geſchützen in Kowno hat ſich auf 430
erhöht Nachdem die Ruſſen ihre Maſſen mit unleugbarem
Geſchick und zäher Ausdauer aus dem von Norden Weſten
und Süden umklammerten polniſchen Zentralraum heraus
gezogen haben macht ſich eine ſtarke Kräfteverſchiebung in
der Richtung Wilna Dünaburg Riga bemerkbar

Die Aland und Finnlandwälder in Flammen
c B Stockholm 20 Auguſt Vorgeſtern und geſtern

waren hier Gerüchte in Umlauf daß die Wälder der Alands
inſeln und Finnlands in Flammen ſtehen Man hat von
Gotland und der ſchwediſchen Küſte aus Feuerſäulen und
andauernden Rauch beobachtet Ob die Wälder von den
Ruſſen wie behauptet wird angezündet wurden läßt ſich
nicht feſtſtellen

Einſtellung der Siebzehnjährigen in Rußland
S A Kopenhagen 20 Aug Das ruſſiſche Konſulat

kündigt öffentlich an daß ſich die Siebzehnjährigen
r drei Wochen zur Dienſtleiſtung zu melden

aben

Ein ruſſiſcher Blutbefehl
WTB Berlin 18 Auguſt Amtlich Unſere Truppen

ſind in den Beſitz eines ruſſiſchen Befehles gelangt der in
deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen lautet

Befehl
an den Kommandeur des I turkiſtaniſchen Armeekorps
vom /15 Juni 1915

Vom Oberbefehlshaber ſind für die Anwendung von
Vergeltungsmaßregeln an gefangenen deutſchen Soldaten
für bekannt werdende Fälle von Verhören ruſſiſcher Ge
fangener unter Anwendung von Folter und Verſtüm
melungen folgende ergänzende Anweiſungen gegeben
worden

Die Vergeltungsmaßregel ſoll im Bereiche des Korps
nicht ſpäter als 15 Tage nach Bekanntwerden eines Falles
von grauſamer Behandlung erfolgen unter Angabe des
Anlaſſes Außerdem ſoll den Gefangenen allgemein be
kannt en werden daß jede neue Grauſamkeit aller
ſtrengſte Vergeltung finden wird

So als Antwort auf die Verſtümmelung des
Koſaken Petſchnjew vom Oberbefehlshaber der Befehl er

enſchen noch viel ſchwerer

W TB Berlin 20 Auguſt
Der Reichstag hat den Nachtragskredit von 10 Milliar

den Mark in zweiter und dritter Beratung mit allen Stim
men gegen die des Abg Liebknecht Soz angenommen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 20 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 20 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Das Vordingen der Verbündeten auf BreſtLitowsk hat

im Bereiche der Feſtung beträchtliche Teile meh
rerer ruſſiſcher Armeen regellos zuſammen
gedrängt Um das auf wenige Uebergänge beſchränkte
Abfließen der Truppen und Trains gegen Nordoſt zu er
möglichen ſetzte der Gegner insbeſondere weſtlich von Breſt
Litowsk auf beiden Seiten des Fluſſes unſerem Vordringen
ſtarken Widerſtand entgegen Deſſenungeachtet hat ſich der
Nordflügel der Einſchließungstruppen öſtlich Ro
kitno weiterer Vorfeldſtellungen bemächtigt und die aus dem nördlichen Bugufer vorſtoßenden
Truppen des Erzherzogs Joſef Ferdinand vertrieben geſtern
vor Anbruch der Dunkelheit den bei Wloczyn verſchanzten
Feind mit ſtürmender Hand Die Gruppe des Generals
v Koeves drängt gegen die obere Pulwa vor An der Ve
ſchießung von Nowo Georgiewsk das von un
ſeren Verbündeten genommen wurde hatten auch unſere
ſchweren Mörſer erfolgreichen Anteil Bei Wladi
mir Wolinski und in Oſtgalizien iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe der ſchweren Artillerie im Tiroler Grenz

gebiet halten an Bei dem geſtern erwähnten Angriff auf
unſere Vorſtellungen auf dem Plateau von Folgaria ver
loren die Jtaliener 200 Mann Jm nördlichen Abſchnitt
der küſtenländiſchen Front wurde geſtern früh wieder ein
feindlicher Angriff auf den Hrzli Vrh und den Rücken nörd
lich dieſes Berges unter großen Verluſten des Angreifers
abgeſchlagen Desgleichen ſcheiterten zwei geſtern abend und
heute früh unternommene Verſuche der Jtaliener die
Linien des Brückenkopfes von Tolmein zu durchbrechen

Jm Görziſchen unterhielt der Gegner ſtellenweiſe leb
haftes Artilleriefeuer Unſere Artillerie antwortete mit
Erfolg zerſtörte eine Pontonbrücke bei Sagrado und bewarf
feindliche Truppenmaſſen öſtlich von Pieris

Der Stellvertreter des Chefs Des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Baumwolle als Konterbande
WTB Waſhington 20 Auguſt Reuter Die

engliſche Botſchaft geſtattete die amtliche Bekanntmachung
des Berichts daß die Verbündeten im Prinzip beſchloſſen
hätten Baumwolle für Konterbande zu erklären Der Zeit
punkt wann dieſe Maßregel in Kraft tritt iſt noch nicht feſt
geſtellt

a aÄn
gangen von der nächſten Abteilung gefangener deutſcher
Soldaten 10 Mann ohne Ausſchluß der Offiziere zu er
W für die Grauſamkeiten die in der letzten Zeit von

n Deutſchen verübt worden find
gez General Odiſchalidſe

Wenn ein Oberbefehlshaber einen ſo beſtimmten Be
fehl zu Vergeltungsmaßnahmen gibt dann ſollte man als
ſelbſtverſtändlich annehmen daß die Taten die gerächt wer
den ſollen unzweifelhaft feſtſtehen Das erfordert der
europäiſche Rechtsbegriff ohne weiteres Wie ſteht es aber
damit bei dem ruſſiſchen Befehl Alle Berichte über deutſche
Greueltaten an ruſſiſchen Gefangenen waren bisher als
Lügen nachzuweiſen Auch die Verſtümmelung des Koſaken
Petſchnjew durch deutſche Soldaten konnte von den Ruſſen
nicht feſtgeſtellt ſein weil ſie ſich nie und nirgends zuge
tragen hat Sie iſt zwar vom ruſſiſchen Generalſtabe in
einer amtlichen Mitteilung behauptet worden doch haben
die deutſchen amtlichen Unterſuchungen ergeben daß die
ganze Geſchichte ſchon deshalb völlig erfunden war
weil bei den in Frage kommenden deutſchen Armeeteilen
überhaupt kein Koſak des Uſſuriſchen Reiterregiments dem
Petſchnjew angehörte gefangen genommen iſt Dies iſt in
zwiſchen am 7 Juli in einer amtlichen deutſchen Erklä
rung mitgeteilt worden

Ob der Blutbefehl des ruſſiſchen Oberbefehlshabers
beim 1 turkiſtaniſchen Armeekorps ausgeführt worden iſt
entzieht ſich noch der öffentlichen Kenntnis Unabhängig
davon gehört aber die Grauſamkeit und verbrecheriſche
Leichtfertigkeit mit der dieſe Henkersarbeit ohne genaue
Unterſuchung angeordnet worden iſt vor den Richterſtuhl
der Geſchichte

Erfolgreiche Tätigkeit der polniſchen Geheimorganiſation
e B Wien 20 Auguſt

Wie das Blatt Praga Navodova berichtet beſtand in
Warſchau im letzten Jahre der Ruſſenherrſchaft eine pol
niſche Geheimorganiſation die Geldſammlunger
für die militäriſche Ausrüſtung polniſcher Jünglinge zum
Kampfe gegen Rußland veranſtalteten Dieſe hat mehrere
Regierungskaſſen mit Beſchlag belegt und am 13 Dezember
1914 einen Bahnzug der ruſſiſchen Jntendantur bei Lublin
zur Entgleiſung gebracht wobei 20 Waggons mit Proviant
vernichtet wurden Eine Abteilung dieſes Geheimbundes
hat am 30 April 1915 eine Verkehrsſtörung auf ſämtlichen
Bahnen bei Warſchau entlang des rechten Weichſelufers
herbeigeführt und am 8 Mai 1915 eine Eiſenbahnbrücke
bei Bialla Siedlecka in die Luft geſprengt

Der neue Venizelos
König Konſtantin von Griechenland hat Herrn Veni

zelos beauftragt das neue griechiſche Miniſterium zu bilden
er kommende Miniſterpräſident hat ſich vier Tage Bedenk

zeit ausgebeten die der König ihm zugeſtanden hat Dieſe
Ueberlegung gilt keinesfalls der Feſtſtellung des auswärtigen
Programms Deſſen Grundzüge ſind ſicherlich bereits
zwiſchen dem Monarchen und ſeinem Berater feſtgelegt
worden denn ohne Uebereinſtimmung hierüber würde Veni
zelos den Auftrag zur Kabinettsbildung ſicherlich nicht er
halten haben Und zwar nach der Anſchauung des Königs
der unbedingt am bisherigen Programm der Reutralität
feſtzuhalten entſchloſſen ſcheint Venizelos braucht Zeit um
ſich die neuen Mitarbeiter zu wählen er braucht ſie ferner
um ſeine Partei mit ſeiner neuen Stellung zur auswärtigen
Politik vertraut zu machen Schließlich drängt nichts zu
einer Ueberſtürzung der Kabinettsbildung denn die letzte
erpreſſeriſche Note des Vierverbandes iſt beantwortet und
zwar endgültig Achſelzuckend vielleicht aber gebunden durch
den Willen ſeines Königs und des griechiſchen Volkes wird
Venizelos den Geſandten erklären müſſen daß ſie nicht auf
e Zurücknahme oder Abänderung diefer Antwort rechnen
dürfen

Dieſe Vermutung erhält ihre Beſtätigung durch eine
Budapeſter Meldung deren Richtigkeit wir allerdings nicht
nachzuprüfen vermögen Danach ſoll König Konſtantin ſich
einem Athener Publiziſten gegenüber ſehr deutlich dahin
ausgeſprochen haben der Angriff auf die Dardanellen ſei
das Grab der engliſch franzöſiſchen Flotte
geworden Saloniki und Mazedonien würden das Grab ihrer
Landheere werden Die Landung dort möge die Entente
nur verſuchen ſie werde bald erfahren weſſen ſie ſich von
Griechenland zu verſehen habe Dieſe Meldung mag un
richtig ſein ſchon aus dem Grunde weil der immer noch
leidende Monarch nur mit wenigen Perſonen bisher per
ſönlich verkehrt zu haben ſcheint Der heute in Griechen
land herrſchenden Volksſtimmung entſpricht ſie jedenfalls
Wir glauben aber nicht daß die Griechen eine Landung
der Ententetruppen in ihren Häfen zu befürchten haben
Jn dieſem Falle würde auch Bulgarien wie ein Mann auf
ſtehen und die Verftimmungen und Meinungsverſchieden
heiten die noch zwiſchen beiden Nationen als Nachwirkung
des Bukareſter Friedens herrſchen würden augenblicklich ver
geſſen ſein

Sowohl in England wie in Frankreich gibt man ſich
darüber auch keinen Täuſchungen hin daß nicht der alte
von den Siegesfanfaren der Entente irregeführte ſondern
ein neuer durch die Tatſachen des Krieges belehrter Veni
zelos das griechiſche Staatsruder ergreift Mit gewohntem
Geſchick ſucht man dort der Oeffentlichkeit die bittere Ent
täuſchung zu verbergen und das Scheitern der an den Namen
des Miniſters geknüpften Hoffnungen zu verhülken Die

Times meinen die Zuneigung Venizelos gehöre auch
weiterhin dem Vierverbande ſeine Ueberzeugung werde die
alte bleiben daß Griechenlands Intereſſen mit denen der
Entente verbunden ſeien Jn das gleiche Horn ſtößt wie
auf Verabredung die franzöſtſche Preſſe Wenn Venizelos
auch nicht verwirklichen könne was das Land ſoll heißen
der Vierverband von ihm erwarte ſo werde doch ſeine An
weſenheit allein ſchon eine Wohltat für Griechenlaud ſein
Einen billigen Troſt findet man auch darin daß es über
haupt gelungen ſei das Kabinett Gunaris zu beſeitigen

Wir ſtellen aber feſt trotz dieſer Verſchleierungsverſuche
hat die Diplomatie des Vierverbandes eine Schlappe er
litten die für ihre orientaliſche Politik direkt verhängnis
voll werden kann zumal wenn erſt Bulgarien aus der wohl
verſtändlichen Zurückhaltung herausgetreten ſein wird Aber
der jetzige Fehler unſerer Feinde iſt nur eine Folge vev
früheren Jtalien vom Pfade der Rechtſchaffenheit weg
gelockt und auf ihre Seite gezogen zu haben Denn in dieſer
Schwenkung Jtaliens iſt das Moment zu finden das den
unentſchloſſenen Balkanſtaaten erſt die Augen völlig über
die letzten Ziele der Ententediplomaten öffnete Nämlich
die Aufrichtung der moskowitiſchen Knutenherrſchaft im
nahen Orient auf dem Balkan England und Frankreich
haben ſich früher als Schützer der kleinen Rationen auf

seſpielt ſolange ihr Intereſſe dein ging den Einfluß des
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ruſſiſchen Koloſſes einzuſchränken Seitdem aber ihre Jntere des s Kenlums ſind zeigt ſich
hinter der Maske des gngehichgn Schutzes kleiner chwacher
Völker ihr kraſſer Egoismus in völliger Nacktheit

Herr Venizelos mag im Herzen noch Sympathien für
Frankreich und England T nden dem Verhängnis dasſeinem Lande aus ihrer Politik droht kann er ſich nicht
verſchließen Darum iſt es ein neuer nicht mehr der alte
Venizelos der ſich zu der beſſeren Einſicht ſeines Herrſchersund ſeines Volkes bekennen muß
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Die Stimmung in der griechiſchen Armee

e B Wien 19 Aug Die Athener Zeitung Nea Ali
theia meldet Jn Saloniki hielt bei einer militäriſchen
Feier der Kommandant des 3 Korps eine Rede an ſeine
Truppen in der er ſagte Jn dieſem für unſere Nation
kritiſchen Augenblick müſſen wir uns eng um die Per
ſon des Königs ſcharen der Griechenland ruhmreich
vergrößert hat und wir müſſen den Schwur erneuern daß
wir für die Verteidigung des Bodens desVaterlandes bis zum letzten Blutstropfen ausharren
werden Was auch kommen mag das wird uns bereit fin
den unſeren König an der Spitze Jn einer Unterredung
mit dem Redakteur der Nea Himera erklärte der frühere
Miniſter des Aeußern Zographos daß es keine griechiſche
Regierung geben könne die gegen den übereinſtimmenden
Willen der Nation den Forderungen der Entente Folge
leiſten könne

v

Stimmungsumſchwung in Athen zugunſten der
Zentralmächte

c B Genf 20 Auguſt Die Mailänder Blätter melden
aus Athen der Stimmungsumſchwung in Athen zugunſten
der Zentralmächte ſei allgemein Sera ſchreibt Venizelos
jei nicht mehr in der Lage der Entente zuet nachdem ſie durch ihre Beſetzung griechiſcher Jnſeln
ſie nationale Würde der Griechen zweifellos e ge

troffen habe Der Avanti ſchreibt Griechenland wird
nicht den Fehler machen den wir gemacht haben als man
uns koſtenlos Gebiete anbot die wir jetzt mit Hundert
tauſenden von Menſchenleben erobern müſſen Die Turiner

Stampa ſpricht ſich ſcharf gegen die Beteiligung Jtaliens
an den Dardanellen Operationen aus die Jtaliens Jnter
eſſen zu fern lägen nachdem ihre Auslieferung an die Ruſſen
doch einmal feſtſtehe

Ein Verbot der Warendurchfuhr durch Griechenland
TU Athen 19 Aug Die verbündete Flotte unterſagt

künftig die Durchfuhr von Waren aus Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn ſelbſt wenn der Abſchluß des Ankaufes
vor dem 8 3 1915 erſolgte Ausgenommen ſind Abſchlüſſe
die d griechiſchen Stabe oder Gemeinden vollzogen
vurden

Bulgarien
Rücktritt des bulgariſchen Kriegsminiſters

Der Berichterſtatter des Az Eſt meldet aus Sofiariegsminiſter General Fitſ ch ew hat demiſſioniert
ie Demiſſion wurde angenommen Als ſein Rachfolger

wird Oberſt Zſekow genannt der bei den bulgariſch tür
kiſchen Verhandlungen Bulgarien vertrat Die Demiſſionſcwew hat gar keine politiſche Bedeutung
Nur die e im Zuſammenhang damit Gerüchte auszuſtreuen als ob im Schoße der Regierung Mei
nungsverſchiedenheiten entſtanden ſeien
richterſtatter desſelben Blattes meldet Die türkiſch
bulgariſchen Verhandlungen werden nunmehr
in Sofia geführt werden Die Delegierten Oberſt Zſekow
und Dr Totſchkow ſind bereits aus Konſtantinopel hierher
zurückgekehrt Von türkiſcher Seite iſt Delegierter Dſchawid
Bei ebenfalls bereits in Sofia angekommen Der Bericht
erſtatter fügt hinzu daß noch immer einige Schwierigkeiten
zu bewältigen ſind e

Ein anderer Be

Demonſtrationen gegen den Vierverband in Sofia
e B Sofia 19 Auguſt Hier haben Demonſtrationen

gegen den Vierverband ſtattgefunden Sie wurden von der
Polizei ohne Anwendung von Gewalt unterdrückt ſind jedoch

e Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

15 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jawohl gnädige Frau
Und das Uebrige Wann packen Sie
Es iſt ſchon alles gepackt gnädige Frau bis auf Jhr

Nachtzeug und die Reiſetoilette
So dann beſorgen Sie den Tee Bitten Sie unſere

Wirtin um Geſchirr und Tiſchzeug und ſorgen Sie daß alles
ein bißchen anſtändig ausſieht

Endlich endlich Margarete war entlaſſen und durfte
zu Bett gehen Aus dem Zimmer unter z klang das ſilber
helle Lachen der ſchönen Frau von Do ſe und
Ralphs Stimme im allerliebenswürdigſten Tone an
unterhielt ſich köſtlich Margarete achtete kaum darauf
Mit zitternden Händen packte ſie ihre letzten paar Sachen
in ein Bündelchen Zu ſchlafen wagte ſie nicht aus Angſt
ſie könnte die Zeit verſäumen Aber die Natur forderte ihr
Recht Den müden Kopf auf die Arme gelegt ſchlief ſie am
Tiſche ein wo ſie eben ihre letzten Berechnungen gemacht
und mit dem rree Gelde in ein Kuvert getan hatte
das ſie mit der Adreſſe der Geheimrätin auf den Tiſch ge
legt hatte Wie lange ſie ſo geſchlafen hatte wußte ſie nicht
Als ſie erwachte war das Licht ſchon weit heruntergebrannt
und unten war alles ſtill Sie horchte erſchrocken auf aber
ſie hörte nichts als die ſchnarchenden Atewzige der Geheim
rätin aus dem anſtoßenden Zimmer Da ſchlug die Uhr
z4 auf drei Ein matter lichtgrauer Dämmerſchein kam
durchs Fenſter Da ſtand ſie auf und öffnete geräuſchlos die
Tür band ihren Mantel um und ſchlich mit ihrem Päckchen
die Treppe hinab Die Hintertür war nur von innen ver
riegelt ſo gelangte ſie ins Freie Das Meer plätſcherte nur
leiſe und der Himmel ſchien u und klar zu werden aber
es war empfindlich kalt nten am Strande hoben ſich
ſchwarz und ſcharf drei Männergeſtalten gegen den weißrauen Morgenhimmel ab Margarete küßte hr war
ſo lötzlich Sange Mit den drei wild fremden Männern

wollte ſie in die weite wogende See hinaus Wenn die
ihr etwas zuleide taten kein Menſch ſregte danach Faſt
hätte e umkehren mögen da traf ſie ein froher Blick aus
Ernſt Arendts guten treuen Blauaugen

e r

bezeichnend für die ſtets wachſende Abgeneigtheit der Bul
gegen die Jntrigen der Entente Die überwiegende

Rehrheit der Frl veröffentlicht begeiſterte
Artikel über die deutſchen Erfolge im Oſten
Alle Blätter führen eine ſehr ſcharfe Sprache gegen Serbien
und Rumänien Die allgemeine Lage erinnert an die Zeit
vor dem zweiten Balkankriege Bei allen Geſprächen ſteht
die Reviſion des Bukareſter Vertrages im Vordergrund

S u
Zum Antergang des engliſchen Bootes E 13

e B Berlin 20 Auguſt
Das engliſche Unterſeeboot E 13 war aus der Nordſee ge

kommen und paſſierte nachts den Sund als es am Südeingange
der deutſchen Wachtſchiffe anſichtig wurde wollte es ihnen
ausweichen und kam dabei auf Grund Geſtern früh wurde dann
das geſtrandete Unterſeeboot von deutſchen Wachtſchiffen entdeckt
Zwei deutſche Wachtſchiffe näherten ſich Als feſtgeſtellt war daß
es ſich um ein engliſches Unterſeeboot handelte feuerte ein Tor
pedojäger ein Torpedo ab das aber wirkungslos blieb Das
Boot war tief in den Sand gebohrt und war nicht imſtande das
Feuer zu erwidern Die Beſatzung ſuchte möglichſt Deckung Die
deutſchen Voote feuerten eine Anzahl Schüſſe ab Der Kommando
turm wurde weggeſchoſſen Das Boot hatte 27 Mann Beſatzung
von der eine Anzahl getötet einige verwundet wurden Die in
der Nähe befindlichen däniſchen Kriegsſchiffe unterrichteten ſofort
das Marineminiſterium Admiral Evers entſandte ſofort zwei
Kreuzer ſowie vier Torpedoboote Die däniſchen Kreuzer gingen
in der Nähe Saltholms vor Anker während die däniſchen Torpedo
hoote bis dicht an das zertrümmerte Boot heranfuhren Wäh
rend die Torpedoboote die Toten und Verletzten an Bord nahmen
begab ſich der Kommandant von E 13 an Bord des Peders
kram um gegen den Angriff der deutſchen Torpedojäger Proteſt
einzulegen Nachmittags traf das Torpedoboot Stören in Kopen
hagen mit zwei verwundeten engliſchen Matroſen ein die nach dem
Marinehoſvital überſührt wurden Gegen Abend brachte ein Tor
vedoboot 14 engliſche Leichen an Land Bei dem Boot iſt vor
läufig ein Wachtſchiff verankert bis nähere Beſtimmungen über
die Jnternierung der Reſte der Beſatzung getroffen wurden Weiter
wird gemelzet Die deutſche Ueberwachung im füdlichen Teile des
Sunds iſt verſchärft worden Jn Malmö will man beobachtet
haben daß das U Boot auch von einem deutſchen Flieger beſchoſſen
wurde Gegen 10 Uhr vormittags ſah man ein großes Waſſer
flugzeng in bedeutender Höhe nach der Stelle fliegen wo das U
Boot lag Das Waſſerflugzeng ging nieder und beſchoß das Boot
aus Maſchinen und mit Bomben

Die neueſte engliſche Verluſtliſte
WTB Lonvdon 20 Aug Die geſtrige Verluſtliſte weiſt

die Ramen von 86 Offizieren und 1092 Mann auf

Englands Finanztransaktionen mit Amerika
WTB London 20 Auguſt Der Daily Telegraph

meldet aus New York Es ſind Verhandlungen im Gange
zur Bildung eines Syndikats mit dem Bankhauſe Morgan
an der Spitze um die Ausgabe einjähriger fünffjähriger
und zehnjähriger 5proz Vonds der britiſchen Regierung im
Betrage von 500 Millionen Dollar zu übernehmen Die
Bonds ſollen von der britiſchen Einkommenſteuer befreit
ſein Das Blatt ſtellt feſt daß ſich der Goldbeſtand der Bank
von England in der letzten Woche um 3 588 00 W verminderte

Warum Bryan ging
Stockholms Dagblad bringt eine Unterredung

die der Vertreter des Blattes in San Francisco
mit dem früheren Miniſter des Aeußern Bryan
hatte Aus dieſem Geſpräch ſei folgendes wieder
gegeben

Es gab einen beſonders wichtigen Punkt in dem Bryans
und Wilſons Anſichten auseinander gingen Bryan be
hauptete daß es ganz unnötig ſei daß amerikaniſche Bürger
innerhalb der Kriegszone auf Fahrzeugen die kriegführenden
Mächten gehörten oder die Munition an Bord hatten reiſten
Nach ſeiner Meinung könne man ſeine Vaterlandsliebe auch
auf andere Weiſe bezeugen als für dasſelbe zu ſterben Jn
dieſen Zeiten wäre es eine patriotiſche Handlung alles zu
vermeiden was irgendwie das eigene Land in Schwierig
keiten bringen könne und dies müßte genügend ſein um
alle amerikaniſchen Bürger zu veranlaſſen nicht mit ſolchen
Dampfern zu fahren auf denen ſie das e Riſiko laufen
Denn ſie ſetzen nicht nur ſich unnötig der Gefahr aus ſondern

chaffen auch eine außerordentlich unbehagliche Situation füry Land Die Zeitungen beſonders in New York habe
erklärt daß ein Entgegenkommen Schwäche ſei aber ſie
waren nur das Sprachrohr für ſolche Kräfte die Unruhe
ſchaffen wollten Bryan iſt überzeugt daß die Friedens
liebe die ſich trotz allem bei dem amerikaniſchen Volke findet
u einer ruhigen Löſung aller Differenzen mit Deutſchlandſühren werde Auch glaubt er daß eine ſolche Löſung der

wärmſte Wunſch des jetzigen Präſidenten ſei Auf den weib
lichen Friedenskongreß zurückkommend auf dem er kürzlich
eine Rede gehalten hatte un er nochmals das was
er damals geſagt hat Die Frauen ſollten mitreden dürfen
bevor eine Nation in den Krieg geht denn die Mütter und
Frauen ſind es die am meiſten unter ihm leiden DerMann welcher fällt leidet vielleicht während einiger
Stunden oder Tage aber die Frau die er mit Kindern
hinterläßt muß lange unter Sorgen leiden Die Frauen
leiden auf das allerernſteſte unter dieſem Kriege und haben
daher ein Recht gehört zu werden Auch iſt es nur gerecht
wenn ſie die Jnitiative zur Arbeit für einen ſtändigen
Frieden ergreifen Auf die Frage warum Bryan eigent
lich abging äußerte ſich derſelbe folgendermaßen Es gebe
ein paar Punkte die ihn und den Präſidenten ſchieden Jm
Gegenſatz zum Präſidenten Wilſon iſt Bryan der Anſicht
daß die Vereinigten Staaten die Gegenſätze mit Deutſch
land einer internationalen Kommiſſion vorlegen ſollen Wir
haben uns ja bereits durch Verträge mit über 30 Staaten
gebunden Mit dieſen können wir niemals in Krieg ge
raten bevor eine Kommiſſion eine Unterſuchung angeſtellt
hat und das dürfte wohl ein Jahr dauern Dieſe Unter
ſuchung ſoll alle Fragen auch die nationalen Ehrenfragen
umfaſſen Es ſoll dies kein Schiedsgericht ſein ſondern nur
eine Unterſuchung der Natur dieſes Zwiſtes und der An
ſichten der verſchiedenen Parteien Damit haben wir uns
noch lange nicht des Rechtes zum Kriege begeben aber wir
haben doch wenigſtens ein Jahr Bedenkzeit Wenn wir
ſpäter ſchießen ſo wiſſen wir doch wenigſtens warum Das
iſt etwas ganz anderes als wenn der eine Staat dem andern
24 Stunden Friſt gibt Wir haben uns durch die von uns
eingegangenen Verträge eine Friedensmaſchinerie geſchaffen

warum ſollen wir jetzt nicht Gebrauch davon machen
Nun iſt es allerdings richtig daß Deutſchland einen der
artigen Vertrag nicht unterzeichnet hat aber im Prinzip
hat es ihn anerkannt

Die amerikaniſchen Metallarbeiter für ein
Waffenausfuhrverbot

Der Metallarbeiterverband der Vereinigten Staaten hat
ſich mit großer Mehrheit für ein Waffenausfuhrverbot nach
den kriegführenden Staaten ausgeſprochen Auf der Tagung
in Voſton wurde eine Proteſtadreſſe an den Präſidenten mit
drei Viertel Mehrheit angenommen

Jtalieniſche Deſerteure
e M Zürich 20 Aug Trotz der ſtrengen Grenz

kontrolle dauert der Maſſenübertritt von italie
niſchen Deſerteuren nach der Schweiz in lebhafter
Weiſe fort Vor einigen Tagen ſind in der Nähe von Lu
gano 310 Mann übergetreten darunter zwei Offizierſtell
vertreter

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 20 Aug Jn dem amtlichen Heeresbericht

von geſtern heißt es Jm Abſchnitt des Tonale wurde der
Feind durch unſere Artillerie gezwungen ein Fort zu
räumen Jm Hochtale von Rienz haben wir neue merkliche
Fortſchritte erzielt Bei der Dreizinnen Hütte wurde eine
Reihe von Schützengräben erobert Auf dem Karſt wurden
unſere Linien etwas vorgeſchoben Der Feind entwickelt
eine größere Tätigkeit mit ſeinen Flugzeugen die er zur
Aufklärung und zu kühnen Unternehmungen benutzt Wir
haben mit unſerer Abwehr Artillerie eine wirkſame Ver
teidigung gegen dieſe feindlichen Verſuche eingerichtet

Vor der Entladung der türkiſch italieniſchen
Spannung

e B Lugano 20 Auguſt
Die italieniſchen Blätter ſchreiben daß die Spannung

zwiſchen Jtalien und der Türkei die entſcheidendſte Phaſe
Sleich iſt alles klar ſagte er Dann hole ich SieFräulein Er zog noch ein Segel befeſtigte noch ein Tau

und watete an Land
ſt Jhnen bang fragte er innig in des Mädchens

ängſtliches Geſicht ſehend
Nein antwortete Margarete und ließ ſich ruhig von

ihm auf den Armen in das Boot tragen Dann löſten die
Männer das Tauende welches das Boot an den feſtge
rammten Pfahl band ein friſcher Morgenwind blies ſee
wärts immer kleiner wurden die Häuſer immer ſchmaler
das Land und als die Sonne kam und die glitzernden Wellen
in ein rotgoldenes Feuermeer verwandelte ſah man nur
noch in der Ferne einen nebelgrauen Streifen Margarete
Lienemann grüßte mit gefalteten Händen und Tränen in
den Augen das rotgoldene Licht ihre Freiheit Jhr warſo glücſelig zumute wie einer Braut am Hochzeitsmorgen

wie einem Studenten der eben ſein Examen beſtanden
hat ſie hätte laut mögen bei dem Gedanken
einmal eine Zeit ohne Kummer leben zu dürfen bei dem
Gedanken der keifenden Stimme der Geheimrätin den Zu
dringlichkeiten ihres Sohnes für immer entronnen zu ſein
g ſah ſie in das Geglitzer der Wellen hinaus mutig ſah
ie die drei Männer an denen ſie ihr Schickſal anvertrau
hatte ſie fürchtete ſich nicht mehr vor ihnen

Waren ſie denn zum Fürchten die braunen wetter
rn Geſichter mit dem gutmütigen Ausdruck Bemühte
ich nicht einer wie der andere ihr Freundlichkeiten zu erweiſen Bald ſchleppte Ernſt Akendt einen mit Seegras
re Sack herbei auf dem ſie bequemer ſitzen ſollte bald
rachte der alte weißbärtige Steuermann ihr einen Oelrock

damit die ſpritzenden Waſſertropfen ihr nicht das Kleid
verderben ſollten Solche Fürſorge war ſie gar nicht ge
wöhnt darum empfand ſie dieſelbe doppelt dankbar ſie tat
ihr wohl wie einem Kranken die Frühlingsſonne

Jmmer weiter zog das Schiff eine glatte
Bahn hinter ſich zeichnend durch die tiefgrüne See Die
Männer ſprachen von ihrem Handwerk von Netzen und
Reuſen und von Flunderbooten in ihrer plattdeutſchen
Sprache Dann ſie das Geld das ſie bei den Spazier
fahrten mit Badegäſten verdient hatten und teilten es zu
frieden zu gleichen Teilen Das Mädchen ſaß ſtill Sie
dachte darüber nach was e lttteg hatte in den letzten
Wochen Sie dachte was ſie hätte leiſten müſſen wenn es
ihr nicht geglückt wäre zu fliehen arbeiten ſchaffen von
früh bis ſpät bei flackerndem Gaslicht ſchwarze Seidenſtoffe

länzende

ne

nähen bis ihr die Augen ſchmerzten vorleſen bis ihr die
Stimme verſagte Und nun war alles vorbei vorbei
Sie war frei frei wie der Vogel der dort in der blauen
Luft ſchwebte und ſeine Flügel breitend über die ſchäumende
Flut zog Niemand würde tadeln ſchelten ſticheln nie
mand ſie hin und her hezzen ſie mit gemeinen Zärtlichkeiten
verfolgen Alles lag hinter ihr Dann fiel ihr ein was
die Geheimrätin wohl ſagen würde wenn ſie ihre Flucht
entdeckte wenn Margarete beim Friſieren Ankleiden Packen
nicht Sr Stelle war und eine leiſe Schadenfreude überkam
ſie fuhren ſie dahin durch die glitzernde See immer
weiter ſtundenlang die Küſte links liegen laſſend Bei
Margarete machten ſich die ſchlafloſen Nächte bemerkbar
Jhr ward ſo traumhaft und müde die Wellen gluckſten und
plätſcherten an die Wände des braunen Bootes und wiegten
das Mädchen ſanft in den Schlaf

Ernſt Arendt ſaß am Steuer und konnte die Augen faſt
nicht von ihr laſſen Die Leute am Boote mußten ihn mehr
mals erinnern daß er aufpaſſen ſollte und wunderten ſich
im ſtillen das war doch bei Ernſt Arendt ſonſt nicht not
eweſen Verſtohlen ſuchten ſeine Blicke immer wieder die
chlanke zarte Mädchengeſtalt die dort an den harten Bohlen

des Fahrzeuges lehnte Die Hände hatte ſie beide flach
unter die Wange gelegt wie die Kinder ſchlafen und das
ſchmale feine Geſichtchen ſah blaß und eingeſunken aus

Arme Dirn arme lütte Dirn dachte Ernſt Arendt mit
leidig und gab ſeinem Steuer einen heftigen Ruck nach
rechts er hatte eben wieder nicht acht gehabt und die
Kameraden ſahen ihn erſtaunt an Es war ſchon ſpät nach
mittags als das Mädchen erwachte Sie mußte ſich erſt
beſinnen wo ſie war denn ſie hatte eben im Traum die
harte Stimme ihrer früheren Herrin gehört Die Männer
ſahen ſie freundlich an fragten ſie hätte wohl gut geſchlafen
und ſagten daß ſie bald to Hus wären Margarete ſtand
auf und dehnte ſich dann trat ſie zu dem blonden Hünen
am Steuer Sie hätte Hunger ſagte ſie und lachte Sie
hatte ſo lange nicht gelacht es kam ihr ſelbſt ganz ſeltſam
vor Der Fiſcher lachte auch und zeigte auf ſeine öltuch

e Kiepe in der noch Speck Brot und eine Flaſche
kalter Kaffee waren Das Mädchen packte aus und gß mit
gutem Appetit Der alte weißbärtige Fiſcher klopfte ihr
auf die Schulter und meinte wenn ſie Schwarzbrot und Speck
eſſen könnte würde ſie es wohl auch bei ihnen daheim aus

Fortſetzung folgt
halten
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burg noch keine deutſche Stadt

Die Unterredung zwiſchen Sonnino underreicht habe
Naby Bey mehr die neue Note Jaronis und die darin
erwartete Antwort der Pforte müßten Klarheit bringen
Die feindliche Haltung der Türkei könne nicht länger ge

t werdendulde

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Wieder 4 feindliche Kriegsſchiffe ſchwer
beſchädigt

e B Wien 20 Auguſt
Das Neue Wiener Journal meldet aus Budapeſt

Jn Mythilene ſind in den letzten Tagen vier durch Minen
ehr ſchwer beſchädigte Kriegsſchiffe der Verbündeten einge

leppt worden

Die perſiſche Kriſe
T V Konſtantinopel 19 Auguſt Wie aus Teheran

gemeldet wird befindet ſich das ganze Land in höchſter Er
regung über die Wühlereien und Verhetzungen der engliſchen
und u Agenten die es zuwege gebracht haben daß
die ſeit über einen Monat andauernde Miniſterkriſe noch
immer keine Löſung gefunden hat Der verdienſtvolle
Miniſterpräſident Prinz Eyled Dauleh beabſichtigt die Re
gierung nur wieder anzutreten wenn das Parlament ihm
und ſeinem ganzen Kabinett im Block ein Vertrauensvotum
erteilt Die Quertreibereien der Vierverbandsvertreter
haben bisher ſtets die erſtrebte Einigung der Parteien zu
vereiteln gewußt Das Land leidet aufs ſchwerſte unter
dieſer regierungsloſen Zeit Die Preſſe fordert die perſiſchen
Offiziere auf mit Gewalt die fremden Störenfriede aus
dem Lande zu treiben und ein Bündnis mit der Türkei ab
zuſchließen Der Jtla at ſchreibt Perſien treibt dem Ruin
entgegen Die kann nicht mehr ſchlimmer werden
Auf allen Straßen treiben Räuber ihr Unweſen weil die
Polizei kein Geld erhält Und warum das Weil eng
liſches und ruſſiſches Geld unſere Abgeordneten uneinig
macht Lieber ein Ende mit Schrecken als ein Schrecken
ohne Ende

Stiftung eines Kriegsordens durch Kaifer Franz Joſef
T V Budapeſt 19 Aug Wie dem Az Eſt aus Wien

gemeldet wird wird der Kaiſer einen militäriſchen Orden
ſtiften der den Namen Feuer Kreuz führen dürfte
Dieſe Auszeichnung ſoll an alle Offiziere und Soldaten die
in der Feuerlinie ſtanden zur Verteilung gelangen zum
Unterſchied von jenen die hinter der Front während des
Krieges Dienſte leiſteten

Jnvalidenaustanſch
WTB Haparanda 19 Auguſt Der Transport Kriegs

fnvalider der heute aus Rußland eintraf zählt 225 Mann
davon 191 Oeſterreicher und Ungarn Von den Jnvaliden
die am Sonntag hier ankamen ſind zwei in Tornea an
Tuberkuloſe geſtorben

Die engliſchen Fiſchpreiſe

WTB London 20 Auguſt Die Fiſchpreiſe in
London ſind vielfach um 100 Prozent geſtiegen
wovon die ärmeren Klaſſen beſonders hart betroffen wer
den Viele billige Fiſchſpeiſeanſtalten die von Tauſenden
beſucht werden können nur Freitags und Sonnabends ge
öffnet werden

Die italieniſchen Kriegskoſten

c B Wien 19 Auguſt Wie das Neue Wiener Journal
aus Lugano meldet werden die Kriegskoſten Jtaliens bis Ende
Dezember mit 6 Milliarden Lire berechnet

Japan läßt ſich nicht bevormunden
T Kopenhagen 20 Aug Die japaniſche Regierung

hat die Forderung Großbritanniens den japaniſchen Kauf
leuten den Handel mit Angehörigen feindlicher Staaten in
China Siam und Perſien zu verbieten abgelehnt Jn der
Begründung wird ausgeführt daß die Geſetze zu einer der
artigen Einſchränkung der Handelsbeziehungen keinerlei
Han e bieten Nach einer Meldung des Boſton Eve
ning Tranſcript iſt die Ablehnung des engliſchen Vor
ſchlages von der japaniſchen Hochfinanz befürwortet worden
die eine Schädigung des japaniſchen Außenhandels durch
engliſche Quertreiberei befürchtet

Der gefährliche Herr Ulivi Jngenieur Ulivi deſſen ſagen
hafte Erfindung auf radiotelegraphiſchem Wege Minen zu ent
laden ſeinerzeit viel von ſich reden machte hatte letzthin wie der
Secolo meldet in einem Gebäude der Gallerig Vittorio Ema

nuele in Mailand eine Verſuchsſtation eingerichtet
erfuhr davon befahl die Entfernung der Apparate ſequeſtrierte
n Anzahl der Gefährlichkeit wegen und erſtattete gegen Ulivi

Die Polizei

nzeige bei den Gerichtsbehörden

Deukſches Reich

Auſprache des Königs Ludwig an die bayeriſchen
Truppen

WVIB Straßburg Elſaß 20 Auguſt Anläßlich der
geſtrigen Parade der bayeriſchen Truppen vor König Lud
wig auf der Eſplanade hielt der König nachdem der die
Parade kommandierende Generalmajor Lell in zündender
Rede dem oberſten Kriegsherrn der bayeriſchen Armee ver
ſichert und gelobt hatte daß die Bayern durchhalten und
ausharren würden bis zum ſieghaften Ende folgende An
ſprache an die Truppen

Meine lieben Kameraden Jch freue mich ſehr euch
heute hier hegrüßen zu können Als ich zum erſtenmal in
Straßburg war es war vor 50 Jahren war Straß

Erſt das Sahr 1870 hat
uns dieſen Beſitz gebracht Daß er uns nicht gegönnt wird
das beweiſt der ſchwere Krieg in dem wir gegenwärtig
ſtehen Noch nie in der Geſchichte war ein ſo gewaltigerKampf in dem faſt die ganze Welt aufloderte gegen
Deutſchland und ſeine treuen Verbündeten Oeſterreich
Ungarn und die Türkei Wo wir gekämpft haben im Oſten
wie im Weſten überall waren unſere Waffen ſiegreich
und wir wollen und werden weiterhin ſiegen
Unſere Erfolge danken wir der Tüchtigkeit der
deutſchen Heere und ihrer Verbündeten Es
iſt mir eine Genugtuung daß die Bayern hieran

ſo r e e ler Jas ſtehen hier vor mir Truppen aller Jahrgänge gereifte Männer e aus ihrem Erwerbsleben zu en hen m

gezogen ſind bis zu den Jungen die kaum der Schule ent
wachſen ſich als Kriegsfreiwillige geſtellt haben Viele voneuch haben die Treue die ſie im Fahneneis ihrem König
und ihrem Vaterlande geſchworen haben mit ihrem Blute
beſiegelt viele Kameraden von euch ſogar mit dem Leben
Andere ſtehen hier die verwundet ihrer Geneſung entgegen
ſehen und die darauf brennen dem Feinde wieder entgegen
zutreten Dem Beiſpiel von Pflichttreue das die älteren
Kameraden euch gegeben haben werdet ihr Jungen die ihr
noch in der Ausbildung begriffen ſeid getreulich folgen
Daran zweifle ich nicht
Das bayeriſche Heer blickt auf eine anderthalbtauſend
jährige Geſchichte zurück Jn allen Kämpfen hat es ſich be
währt und ſeinem angeſtammten Herrſcherhauſe die Treue
gehalten War ihm auch manchmal der Erfolg verſagt ſo
hat es doch die Ehre ſeiner Fahnen ſtets hochgehalten und
in dieſem Kriege hat es zum alten Ruhm neue Lorbeeren
um ſeine Fahnen gewunden Daß ihr aushalten werdet in
dieſem Mut und in dieſer Standhaftigkeit der Krieg mag
ſo lange dauern als er will darauf vertraue ich feſt und
d Vertrauen rufe ich euch zu Gott befohlen Kame
raden

Reichswochenhilfe
Der Ausſchuß für Mütter und Säuglingsfürſorge des

Zentralkomitees vom Roten Kreuz hat an das Reichsamt
des Jnnern eine Anfrage betreffs der Verwendung der in
der Bundesratsbeſtimmung über die Reichswochenhilfe vor
geſehenen 25 Mark Entbindungskoſten gerichtet und
das Reichsamt des Jnnern hat folgende Antwort erteilt

Eine Anfrage des Ausſchuſſes für Mütter und Säug
lingsfürſorge des Zentralkomitees vom Roten Kreuz die
25 Mk Entbindungskoſten aus der Reichswochenhilfe die
ur Klärung mannigfacher Zweifel an das Reichsamt des
nnern gerichtet wurde iſt von letzterem folgendermaßen

beantwortet worden
Die Bundesratsverordnungen über die Reichswochen

hilfe ſind zugunſten der beteiligten Wöchnerinnen erlaſſen
worden verfolgen aber nicht den Zweck den Hebammen
erhöhte Einnahmen zu beſchaffen Der Bauſchbetrag von
25 Mk iſt ein Beitrag zu den Koſten der Entbindung
überhaupt iſt alſo nicht allein für die Hebammen ſondern
auch für den Arzt etwaige Arznei notwendige beſondere
Stärkungsmittel u dergl beſtimmt Wenn es einerſeits
nicht zu billigen iſt daß Wöchnerinnen den Reichsbeitrag
zu anderen Zwecken verwenden ſtatt die Hebamme für
ihre Bemühungen daraus zu entlohnen ſo iſt es anderer
ſeits ebenſo unberechtigt wenn Hebammen jene Fürſorge
einrichtung des Reiches zu einer Erhöhung ihrer Forde
derungen an die Wöchnerinnen zu mißbrauchen ſuchen

WTB

Ausland
Eine geradezu ungeheuerliche Verletzung der

oheitsrechte Chinas
Wie aus Schanghai nach San Francisco gemeldet wird

hat das britiſche Handelsminiſterium in Uebereinſtimmung
mit dem japaniſchen die internationale Handelswelt in
Kenntnis geſetzt daß vom 25 September 1915 ab
keinerlei Waren mehr an deutſche öſter
reichiſch ungariſche oder türkiſche Firmengeliefert werden dürfen Alle laufenden Engage
ments mit Firmen dieſer Nationalität müſſen bis zu dieſem
Termin liquidiert und alle Geſchäftsverbindungen irgend
welcher Art abgebrochen ſein Das Verbot erſtreckt ſich auf
ganz China Es iſt dies die denkbar ungeheuerlichſte Ver
letzung der chineſiſchen Hoheitsrechte und Rentraren
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Die Politik des neuen japaniſchen Kabinetts
T U London 19 Auguſt Reuter meldet aus Tokio

Bei einem Bankett der internationalen Preſſe erklärte Graf
Okuma u Die Politik auch des neuen Kabinetts wird
den Spuren des alten folgen Das neue Miniſterium wird
die Verwirklichung des Programms des vorangehenden voll
enden Japan wird ſeinen nationalen und internationalen
Verpflichtungen aufs genaueſte nachkommen Japan ſucht
gegenüber China keine Gebietserweiterung Wir wünſchen
nicht China zu unterdrücken wie unſere Gegner behaupten
Jm Gegenteil als Japan in den Krieg eintrat hat es
dadurch die Sicherheit friedlichen Handels im Stillen Ozean
geſchaffen Ebenſo verbürgt unſer letzter Vertrag mit China
den Fortbeſtand der freundſchaftlichen Beziehungen mit
dieſem Lande und eine friedliche Weiterentwickelung der
enormen Hilfsquellen Chinas für alle Zukunft Die japa
niſche Regierung wird auch fernerhin das Vertrauen des
japaniſchen und der fremden Völker zu verdienen ſuchen

Zollabkommen zwiſchen China und Japan
WTB London 20 Auguſt Das Reuterſche Bureau

meldet aus Tokio vom 18 Auguſt Das japaniſche Miniſte
rium des Auswärtigen veröffentlicht ein Abkommen mit
China über das Zollweſen im Gebiete von Tfſingtau Japan
nimmt die Bedingungen an die früher zwiſchen China und
Deutſchland beſtanden Japan wird alle China gehörigen
beſchlagnahmten Urkunden Gelder und ſonſtiges Eigentum
zurückerſtatten Alle ſeit der Einnahme von Tſingtau er
hobenen Zölle werden mit Abzug von 20 Prozent zurück
erſtattet

Vanutelli F
WTB Rom 19 Auguſt Kardinal Serafino Vanutelli

iſt heute nacht geſtorben

Halle und Umgebung

Halle den 21 Auguſt 1915

Die Bürgerliſte zur Stadtverordnetenwahl Die nach Vor
ſchrift des Ortsſtatuts vom 18 Juli 1893 berichtigte Liſte der hieſ
ſtimmfähigen Bürger liegt vom 1 bis einſchließlich 15 September
während der Dienſtſtunden vormittags 1 und nachmittags

6 Uhr Sonnabends vormittags 8 bis nachmittags 2 Uhr im
tädtiſchen Büro VIII Großer Berlin Nr 11 Zimmer 3 zur Ein

aus Gegen die Richtigkeit der Liſte können von jedem Mit
gliede der Stadtgemeinde innerhalb der bezeichneten Friſt im
Büro ſchriftlich oder zu Protokoll Einwendungen erhoben werden

rof Dr Wilhelm v Drigalski Privatdozent für Hygiene
und Stadtarzt in Halle der wie mitgeteilt zum Gouvernements
arzt in Brüſſel ernannt worden iſt hat ſich auf dem Gebiete der
Bekämpfung des Typhus und der Säuglingsſterblichkeit beſondere

l

Verdienſte erworben Aus dem militärärztlichen Di hervor
gegangen er ſtudierte von 1890 bis 1895 auf der KaiſerWil
helms Akademie wurde er 1901 1904 an das Inſtitut für Jn
fektionskrankheiten kommandiert und war unter Robert Koch an
leitender Stelle bei der Typhusbekämpfung im Reiche tätig 1906
babilitierte ſich v Drigalski an der Techniſchen Hochſchule in
Hannover für Hygiene und wurde im nächſten Jahre als Stadt
arzt nach Halle berufen wo er den Spuren Pütters des jetzigen
Terwaltungsdirektors der Charité folgend ſich der Bekämpfung
der Säuglingsſterblichkeit der Tuberkuloſe und der Schulgeſund
heitsvflege mit großem Erfolge widmet Jn der Frage der
Typhusbekämpfung gelang es ihm mittels des von ihm angegebe
nen Verfahrens als erſtem bei an Typhus Gebeilten die Dauer
ausſcheidung von Typhuserregern auch nach völliger Geneſung
feſtzuſtellen eine Tatſache die für die Typhusbekämpfung ebenſo
wie für die der Cholera von der allergrößten Bedeutung geworden
iſt Außerdem beſchäftigte ſich v Drigalski mit bakteriologiſchen
Unterſuchungen bei der Fleiſchvergiftung und bei der Ruhr und
klärte die Verſchiedenheiten bei der chineſiſchen und japaniſchen
Ruhr auf

Hindenburg und die Tertianer Die Schüler einer Tertianer
klaſſe hatten an Generalfeldmarſchall v Hindenburg eine be
geiſterte Huldigung geſandt Nach kurzer Zeit ſchon traf wie
Prof Dr Schaube in Düſſeldorf Mitglied des Abgeordneten
hauſes mitteilt die Antwort aus dem Hauptquartier Oſt eir
eine gereimte Antwort

Für freundlichen Gruß von der Tertiabank
Sag ich aus dem Felde Euch freundlichen Dank
Jetzt aber denkt lieber nicht weiter an mich
Dann wird s um Deutſchland ſicherlich
Am beſten ſtehn tut jedermann
Das Seine ohne viel zu ſchnacken

Packt Jhr Eure Vokabeln an
Jch will die Ruſſen packen

Bei der Liebe aller für den ſiegreichen Generalfeldmarſchall wird
dieſe Mahnung nicht unbeachtet bleiben

Aus der Domgemeinde Der Kinder Gottesdienſt hat ſeinen
Ausflug bisher verſchoben er gedenkt ihn am Montag den 23
d Mts zu unternehmen Pünktlich um 2 Uhr werden die Kinder
d Donmhof aus abmarſchieren dem Waldkater am Heide
rand zu

Strafkammer

Halle 18 Auguſt
Aus Heimweh Brandſtifterin

Unter dieſer Ueberſchrift berichteten wir kürzlich von einer
Verhandlung gegen das 14jährige Dienſtmädchen Jda Schm aus
Löbejün Die Verhandlung wurde damals vertagt weil der an
weſende Sachverſtändige erſt eine genaue Unterſuchung der Ange
klagten vornehmen wollte Der Fall erregte lebhaftes Aufſehen
Jetzt hatte ſich das Gericht von neuem mit der Angelegenheit die
einen tiefen Blick in die eigenartigen ſeeliſchen Vorgänge einer
Jugendlichen geſtatten zu beſchäftigen

Die Schm war im April d Js aus der Schule entlaſſen wor
den und ſofort in den Dienſt eines Löbejüner Gutsbeſitzers ge
treten Sie iſt ein ſchwächliches in der Entwickelung ſtark zurück
gebliebenes uneheliches Kind das in den letzten Jahren durch
ſeine Tante erzogen wurde Sie hing ſehr an ihrer Tante Schon
in den erſten Tagen ihrer neuen ungewohnten Stellung bei frem
den Menſchen fühlte ſie ſich ſehr unglücklich und weinte immer
Die Tante tröſtete ſie damit daß ſie ſich ſchon an das Bleiben bei
anderen gewöhnen werde Die Behandlung durch ihre Dienſte
herrſchaft war gut es wurde alles getan das Mädchen mit ihrem
neuen Leben zu befreunden Das Heimweh des Mädchens wurde
aber trotzdem immer ſtärker und ſo kam es ſchließlich auf den un
ſeligen Einfall Feuer anzulegen um dadurch ihre Herrſchaft zu
zwingen ſie zu entlaſſen Sie fand ein einzelnes Streichholz auf
dem Küchenbrett Als ſie zum Futterholen auf den Boden ge
ſchickt wurde ſteckte ſie dort befindliches Stroh an Vorher aber
warf ſie damit das Vieh keinen Hunger leiden ſollte einige Bund
Heu herunter Auch hoffte ſie daß das Feuer bald ausgehen
werde und auf dem Boden nur verkohlte Spuren hinterlaſſen
werde Sie glaubte dann ſofort entlaſſen zu werden wenn ihre
Herrſchaft die Brandſtiftung entdeckte Das Feuer griff unglück
licherweiſe ſchnell um ſich und als das Mädchen zum Küchenfenſter
hinausſah bemerkte ſie dicken Rauch aus der Bodenluke dringen
Sofort rief ſie Feuer und trug auch noch Waſſer zur Brand
ſtätte Es war nicht möglich das Feuer rechtzeitig zu löſchen
Zwei Scheunen und ein Stall brannten nieder
Jn der allgemeinen Verwirrung packte das Mädchen ſeine Hab
ſeligkeiten und lief zu ſeiner Tante Die Tat geſtand es ein Die
als Zeugin vernommene Dienſtherrin erklärte daß das Mädchen
oft heimlich aus dem Hauſe gegangen ſei und bitterlich weinend
mit ſehnſüchtigen Blicken nach Löbejün geſchaut habe

Der Sachverſtändige führte aus daß es ſich hier um einen fel
tenen pſychopathiſchen Fall handele Das in ſeiner Entwickelung
zurückgebliebene Kind habe mit allen Faſern ſeines Herzens an
ſeiner Tante gehangen Jedes Winkelchen und Plätzchen in ihrem
Hauſe ſei ihm ſo lieb geworden daß ſich ſein Heimweh zu einem
ſtark krankhaften Zuſtand entwickelte Jn dieſer krankhaften Er
regung habe es das Streichholz erblickt Dadurch ſei das Mädchen
auf den verbrecheriſchen Gedanken gekommen den es in einer
Zwangsvorſtellung in die Tat umſetzte Ein Kampf von Motiven
habe hier nicht ſtattgefunden Das Kind könne deshalb für ſeine
Handlung nicht verantwortlich gemacht werden Der
Staatsanwalt beantragte Freiſprechung und das Gericht erkannte
demgemäß

Noch eine jugendliche Brandſtifterin
Die damals 14jährige Emma L aus Holzweißig war bei

einem Landwirt in Brennes bei Delitzſch im vorigen Jahr in
Dienſt gegangen Kaum vier Tage nach ihrem Antritt brannte
an einem Sonntag die Scheune und ein Stall nieder Der Ver
dacht lenkte ſich auf ſie Vor Ausbruch des Feuers hatte ſie ſich
eine Poſtkarte geholt Sie kehrte mit dieſer in ihre Kammer zu
rück die mit dem Heuboden durch eine Tür verbunden war Kurze
Zeit darauf kam ſie mit der Karte auf der einige Zeilen an
ihre Eltern gerichtet hatte herunter und brach in gellende Feuer
rufe aus Sie half beim Löſchen und fiel dann in eine ſchwere
Ohnmacht Dem Gendarmen und dem Arntsvorſteber geſtand ſie
ihre Brandſtiftung Sie hätte ſich unglücklich gefühlt und gern
weggewollt Sie habe bevor ſie die Karte an ihre Eltern zu
ſchreiben begonnen das Feuer angeſteckt Jn der Verhandlung
beſtritt ſie entſchieden die Täterin geweſen zu ſein Sie habe dem
Gendarmen aus Furcht und weil dieſer ihr ſagte daß ihr ihr Leug
nen nichts nützen werde ein Geftändnis abgelegt Der Sachver
ſtändige hielt falls ſie die Brandſtifterin ſei die Angeklagte für
zurechnungsfähig da hier kein Fall von Heimweh vorgelegen habe
Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Gefängnis Der Ver
teidiger hielt es für möglich daß der Brand durch Selbſtentzündung
entſtanden ſei Jm übrigen liege bier ſicher auch ein Fall von
krankhaftem Handeln vor Das Mädchen habe ſich in der Reife
zeit befunden Ein Motiv ſei nicht feſtgeſtellt worden Er bäte
um Freiſpruch Das Gericht nahm an daß das Geſtändnis richtig
geweſen ſei und verurteilte das Mädchen zu vier Monaten
Gefängnis Bei der Verkündung des Urteils brach das Mäd
chen in Weinen aus

Schöffen gericht
Halle den 19 Auguſt 1915

Mißhandlung des eigenen Kindes
Frau Bart aus Gutenberg mußte ſich wegen bösartiger Ueber

ſchreitung ihres Züchtigungsrechts verantworten Sie hatte in
Juni d J ihre 11zährige Tochter ſtark gezüchtigt Frau B iſi
ſehr beredt und erzählte daß alle Angaben auf einem Racheakt
beruhten Es gäbe böſe Rachezeugen ein Ausdruck wie ihn dige



Vrozeßordnung noch nicht kennt cZexginnen ſtett e nbeg Jmmerhin iſt die Mißhandlung der
artig geweſen daß das Kind nicht wagte zu ſeiner Mutter zurück
zukehren und von der Gemeindeſchweſter zurückgebracht wurde Jn
der Zwiſchenzeit hatte es bei ſeiner Tante Zuflucht gefunden

Antragsgemäß erhielt ſie 60 Mark Geldſtrafe

Zu Tode mißhandelt
Das Schneidermeiſterehepaar Maier Streiberſtraße ſollte ſich
en ſchwerer Körperverletzung verantworten doch konnte nicht

in die Verhandlung eingetreten werden weil ein wichtiger Zeuge
fehlte Es ſoll ſich um einen geradezu unglaublichen Fall von
Mißhandlungen an einem Lehrling handeln der an den indirekten
Folgen im Krankenhauſe an Herzſchwäche geſtorben iſt Die Miß
handlungen ſollen Jahre hindurch fortgeſetzt worden ſein Zu der
Verhandlung waren zwei Sachverſtändige und eine große Reihe
Zeugen geladen Zu der nächſten Verhandlung ſoll noch der Ge
richtsarzt geladen werden der die Obduktion der Leiche vorge
nommen und an ihr eine große Zahl von Narben die von Hieb
oder Stichwunden herrühren feſtgeſtellt hat Da noch einige neue
Zeugen geladen werden ſollen machte der Vorſitzende das Ehepaar
darauf aufmerkſam daß wenn es wieder verſuchen würde die
neuen Zeugen zu beeinfluſſen wie dies bereits ſchon in einigen
anderen Fällen geſchehen ſei er es ohne weiteres verhaften laſſen
würde Er verſtände überhaupt nicht daß ihm noch keine Ver
haftungsanträge geſtellt worden wären

Auf die neue Verhandlung darf man geſpannt ſein
J

Kriegserinnerungskalender
21 Auguſt 1914

Truppen aller deutſchen Stämme unter Führung des Kron
erinzen Ruprecht von Bayern haben zwiſchen Metz und den
Vogeſen die Franzoſen auf der ganzen Linie unter ſchwerſten
Verluſten zurückgeſchlagen Tauſende von Gefangenen wurden ge
macht und zahlreiche Geſchütze erbeutet
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Provinzial Nachrichten
4 Triptis 19 Auguſt Familiendram Wie ſchon

urz gemeldet wurde die Familie Max Ernſt hier in ihrer Woh
nung vergiftet aufgefunden Als der älteſte Sohn in den frühen
Morgenſtunden erwachte bemerkte er daß ſeine Eltern und ſeine
beiden Brüder ſich nicht mehr in ihren Betten in der Schlafſtube
befanden Nach deren Verbleib ſehend fand er daß die ſonſt
offenſtehende Küche feſt verſchloſſen und das Schlüſſelloch und die
kleinſte Spalte mit Wachs verdichtet waren Ahnend daß ein
Selbſtmord vorliege machte der Sohn auf der Polizeiwache An
zeige Mit einem Schutzmann gelangte man nach Eindrücken des
Fenſters in die im Erdgeſchoß liegende Küche der ein ſtarker Gas
geruch entſtrömte Hier lagen auf den Dielen die vier Opfer der
49jährige Balgbindermeiſter Max Ernſt deſſen 41jährige Ehefrau
und ihre zwei jüngſten Söhne im Alter von 8 und 5 Jahren
Außer bei der Frau war bei allen drei Perſonen durch das aus
dem geöffneten Gashahn ausſtrömende Gas bereits der Tod ein
getreten Bei der Gattin waren noch ſchwache Lebenszeichen vor
handen Vom Arzt wurden ſofort Wiederbelebungsverſuche an
geſtellt die auch von Erfolg waren ob die Frau jedoch am Leben
erhalten werden kann ſteht noch dahin Wie die Weimariſche
Zeitung berichtet geht aus einem hinterlaſſenen Briefe hervor
daß beide Ehegatten die furchtbare Tat im beiderſeitigen Einver
ſtändnis ausgeführt haben und zwar aus Nahrungsmittelſorgen
Der Ehegatte hatte ſchon ſeit einiger Zeit infolge Betriebsein
ſtellung ſeine hieſige Arbeitsſtätte verloren

Großmonra 20 Auguſt Eine echte Soldaten
m utter iſt Frau Wwe Luiſe Röſe hier Von ihren 10 Söhnen
und 2 Schwiegerſöhnen dienen zurzeit 11 und zwar die Söhne Her
mann und Otto bei der Artillerie Albin beim Jnfanterie Regt
Nr 31 verwundet Reinhold beim Jnfanterie Regiment Nr 132
Robert beim Jnfanterie Regiment Nr 153 leider ſeit September
ſchon vermißt Hugo beim Artillerie Regiment Nr 77 Walter
einer Munitionskolonne zugeteilt Karl und Berthold ſind zur
Infanterie ausgehoben und erwarten ihre Einberufung der jüngſte
Sohn Fritz wird im November 17 Jahre und mithin landſturm
pflichtig Von den beiden Schwiegerſöhnen dient Paul Friedrich
Leipzig beim Jnfanterie Regiment Nr 102 und Karl Laue
Cölleda beim Feldartillerie Regiment Nr 74

Eiſenberg 20 Auguſt Pferdediebſtahl Auf offener
Straße iſt bei Tautenburg von einem Möbelwagen ein ſchweres
braunes Arbeitspferd in einem unbewachten Augenblicke abge
ſchirrt und weggeführt worden Drei Männer dem Ausſehen nach
Koppelknechte ſind die Diebe Der Diebſtahl wurde am Mittwoch
nachmittag begangen

Wittenbers 19 Auguſt Die Polizei gegen die Ein
beitspreiſe der Fleiſcher Gegen die hier von den
Fleiſchermeiſtern feſtgeſezten Fleiſch und Wurſtpreiſe hat die
Polizeiverwaltung folgende Bekanntmachung erlaſſen Die von
den hieſigen Fleiſchern in ihrem Einheitsformular zum Aushang
gebrachten Preiſe die ſie mit Höchſtpreiſe bezeichnen ſind nicht
im Sinne des Höchſtpreisgeſetzes vom 4 Auguſt 1914 behördlich
feſtgeſetzt oder auch nur genehmigt die Feſtſetzung iſt im Gegen
teil teilweiſe ſo hoch daß bei Ermittelung von Fällen tatfächlicher
Abnahme ſolcher Preiſe Anklage erhoben werden wird
Wie unſere Feſtſtellungen ergeben haben bewegen ſich aber die
tatſächlich genommenen Preiſe erheblich unter den Anſchlags
preiſen So iſt ermittelt worden daß friſche ſener die an
ſchlagsmäßig 2,60 Mk koſten ſoll bei verſchiedenen Fleiſchern nur
1,70 bis 2 Mk koſtet Fälle von Ueberteuerung bitten wir zur
Kenntnis zu bringen

S Vom Srotken 18 Auguſt WitterungsberichtOriginalbericht Nachdruck verboten Faſt überall in der Ebene
war der Witterungscharakter in letzter Zeit trübe wolkig kalt
und regneriſch weit verbreitet haben mäßige Regenfälle ſtatt
gefunden Wie ſchon im letzten Bericht erwähnt hält das un
günſtige Wetter auf dem Brocken fortgeſetzt an das Tagesmittel
liegt ſchon ſeit acht Tagen dauernd um 3 und 4 Grad unter dem
normalen Werte Am 16 war der Himmel vorwiegend mit Ge
witterwolken bedeckt aber die Fernſicht war als ziemlich günſtig
zu bezeichnen Die Winde wehten mit mäßiger Stärke aus
weſtlicher Ricktung das Temperaturmaximum betrug nur 10 Gr
Telſius Am Montag nachmittag trat öfters für kurze Zeit
zroßartige Fernſicht auf die ſchöne Blicke auf das im Wolken
hatten liegende düſtere Gebirge gewährte Gegen 5 Uhr nach
mittags erſchien im Rordweſten ein Ferngewitter ohne Regen
das ſehr langſam im Norden vorüberzog und darauf im Oſten ver
ſchwand Am 17 hatten wir richtiges Herbſtwetter hier oben
tagsüber Rebel lebhafte nordweſtliche Winde und zuweilen leichte
Regenſchauer ſo zeigte das Thermometer am Dienstag morgen
5,0 mittags 5,7 und 9 Uhr abends 6,0 Grad C Die geſamte
Niederſchlagsmenge beträgt in den letzten 24 Stunden 3 Milli
neter Auch heute derſelbe Witterungscharakter wie geſtern
tagsüber RNebel auffriſchende nordweſtliche Winde und Regen
ſchauer Augenblicklich macht ſich bereits der Einfluß des nahenden
Herbſtes auf dem Brocken ſehr ſtatk bemerkbar der ja in unſeren
Breiten ſonſt die gleichmäßigſte Witterung zu bringen pflegt Es
iſt eine Eigentümlichkeit unſeres Klimas daß häufig einem ver
inderlichen kühlen und teilweiſe regneriſchem Auguſt öfters noch
ein günſtiger Herbſt folgt Alſo wir wollen das beſte von den
Herbſttagen ervarten Die ungünſtige Witterung
dürfte im Gebirge noch weiter anhalten alſo trübes wolkiges
und kühles Wetter nordweſtliche Winde und Regenſchauer

Tatſächlich ſchien eine der

19 Auguſt Wäßige MarktpreiſeNordhauſen
Markt ſtand beute zum erſten Male im Zeichen der neuen Ver

ügung wonach Aufkäufer er von 9 Uhr vormittags an auf oemMarkte tätig ſein dürfen ie Preiſe bewegten ſich wie Felgt
Bohnen koſteten 12 15 Pfg Rot Weiß und Wirſingkohl 10 bis
25 Pfg der Kopf Blumenkohl 20 60 Pfg der Kopf je nach Größe
Auch Obſt war in guter Qualität und nicht zu teuer zu haben
Zum erſten Male in Kraft getreten war heute auch die Beſtim
mung daß an ſämtlichen Warenſtänden die rer Tafeln an
gebracht werden müſſen Die Stadt verkaufte ißkohl zu dem
bisherigen Preiſe von 5 Pfg das Pfund e ſtädtiſchen Möhren
koſteten 15 Pfg zwei Pfund

Braunſchweig 20 u Rinder Maſſenſchlach
tungen ſollen von heute Freitag ab auf dem hieſigen ſtädti
ſchen Schlachthofe wieder vorgenommen werden Bis zum 15 De
zember ſollen dieſe neuen einen Stapel von 18000 Stück
umfaſſenden Maſſenſchlachtungen fortgeſetzt werden
Das bei den Maſſenſchlachtungen gewonnene Fleiſch wird ſechs
Konſervenfabriken zum Haltbarmachen für die Zwecke der Heeres
verpflegung überwieſen Was die Verwertung des ſogenannten
Abſchlags Köpfe Lebern Schwänze uſw anlangt iſt feſtgeſetzt
worden daß an einem Tage jeder Woche der geſamte Abſchlag
hier am Platze zu kleinen Preiſen an die minderbemittelte Be
völkerung abgegeben werden muß

Letzte Depeſchen

Eine Rede des Neichskanzlers zum ver
ſammelten Volk

WTB Berlin 20 Aug Die überwältigenden herr
lichen Ereigniſſe der letzten Tage auf den Schlachtfeldern des
Oſtens und die erhebenden Eindrücke der beiden machtvollen
Reichstagsſitzungen gaben heute abend gegen 9 Uhr einer
Menſchenmenge von vielen Tauſenden Veranlaſſung zu
einer patriotiſchen Kundgebung vor dem Reichskanzler
palais Jm Hofe des Palais wurde Deutſchland Deutſch
land über alles und hierauf der Choral Ein feſte Burg
iſt unſer Gott geſungen Der Reichskanzler war in
zwiſchen am Fenſter des Konferenzſaales erſchienen und
hörte mit ſichtlicher Freude dem Geſange zu Nach dem
zweiten Liede ſprach er etwa folgende Worte

Jhre Lieder ſind ein brauſender Widerhall des
Schlachtendonners aus dem Oſten des Jubels unſeres
Volkes über die Heldentaten unſerer Heere Die ruſſi
ſchen Feſtungen ſind geworfen Heißen Herzens danken
wir Gott der uns bisher geholfen hat Machtvoll hat der
Reichstag heute den unüberwindlichen Siegerwillen
des deutſchen Volkes verkündet 10 Milliarden ſind
in einer Sitzung bewilligt worden Roch iſt der Kampf
nicht zu Ende ſo Gott will wird der Tag kommen wo es
heißen wird Was nicht biegen will muß bre
chen Brauſender Beifall Was ſie ſoeben geſungen
ſei bekräftigt mit dem Ruf Hoch Heer und Volk hoch
Kaiſer und Reich

Die Verſammelten ſtimmten begeiſtert in die Hochrufe
ein und ſangen dann die Nationalhymne und Nun danket
alle Gott

13 engliſche Dampfer vom 11 18 Auguſt
verſenkt

W TB London 20 Aug Reuter meldet Nach einer
amtlichen Meldung ſind vom 11 bis 18 Auguſt 11 engliſche
Schiffe von U Booten und zwei durch Minen verſenkt wor
den Die verſenkten Schiffe haben einen Geſamttonnen
gehalt von 22 970 Tonnen

W TB London 20 Aug Reuter meldet Der Dampfer
New York City iſt verſenkt worden Der Kapitän

und die Beſatzung wurde gerettet

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
TB Paris 20 Auguſt Jn dem amtlichen Heeres

bericht von geſtern nachmittag heißt es Wir ſetzten uns
durch einen Angriff in den Beſitz der Kreuzung der Straße
Bethune Arras Mehrere feindliche Gegenangriffe wurden
abgeſchlagen Nördlich von Carleul wieſen wir mehrere
feindliche Angriffe mit Minen und Handgranaten ab Jn
den Argonnen brachte unſere Artillerie feindliche Batterien
um Schweigen Jn den Vogeſen wurde auf dem Gipfel des
ingekopfes heftig gekämpft Auf dem Kamme des Schratz
r nahmen wir einen weiteren deutſchen Schützen

graben
Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Andauernd

ſtarker Artilleriekampf auf dem größeren Teile der Front
beſonders in den Gebieten von Roye und Wingre wo unſer
d einen feindlichen Eiſenbahnzug und Transport traf

n den Argonnen ſprengten die Deutſchen eine Mine ohne
chaden an unſeren Schanzwerken anzurichten Jm Artois

erzielten wir geſtern einen beträchtlichen Geländegewinn
machten Gefangene und erbeuteten 5 Maſchinengewehre

Verſenkt

WTB Stavanger 20 Aug Von der Signalſtation
Egerö aus wurde bemerkt daß ein norwegiſches mit Erbſen
Bannware beladenes Fahrzeug neun Seemeilen vom

EgeröLeuchtfeuer verſenkt wurde Die Beſatzung wurde von
einem zweiten Fahrzeug aufgenommen

WBT London 20 Aug Reuter Der norwegiſche
Dampfer Magde 1065 Bruttotonnen iſt verſenkt wor
den Der Kapitän und 15 Mann wurden gerettet
pab r Dampfer wird wohl Bannware an Bord gehabt

aben

Zur Verſenkung des engliſchen VPoots E 13
W TB Kopenhagen 20 Aug Die Hälfte der Beſatzung

des UBootes E 13 15 Mann von denen einer verletzt
iſt ſind gerettet von den übrigen ſind 14 Leichen an Land
gebracht worden Ein Mann wird vermißt

Reuters Friedensſchalmei
7V London 20 Aug Reuter behandelt wieder ein

mal ſein Lieblingsthema die e eEine Reuterdepeſche aus Rom weiß folgendes zu melden
Die nach dem Haag von dem holländiſchen Geſandten beim
Vatikan gemachten Mitteilungen werden hier als eine Be
Jtätigung er Auffaſſung betrachtet daß der Geſandte

e zu dem Zwecke informiert wurde um die hol
ändiſche Regierung in die Lage zu verſetzen jede Jnitia

1tive zugunſten des Friedens zu unterſtützen Ferner werde

h

der holländiſchen Regierung dadurch auch die Möglichkei
gegeben an den Friedensverhandlungen die in die Weg
geleitet werden ſollen teilzunehmen Man nimmt an da
die Verhandlungen im Haag abgehalten werden Jm
Haag glaubt man daß der Vatikan die Jnitiative zu eine
Friedensvermittelung ergreifen werde

Zu magere Berichte

WTB London 20 Aug Die Times bemerken v
einem Leitartikel die mageren amtlichen Berichte über di
Luftangriffe ſeien ſehr zu bemängeln Die britiſchen Be
richte ſeien im Vergleich zu den deutſchen ſo unvollſtändig
daß man ihnen in den neutralen Ländern keinen Glauben
ſchenke Außerdem herrſche im britiſchen Parlament ein
wachſende Entrüſtung gegen die Regierung wegen der Ge
heimhaltung der Einzelheiten

Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages
W TB Berlin 20 Aug Die Budgetkommiſſion de

Reichstages lehnte heute den ſozialdemokratiſchen Antra
betreffend Schaffung einer Zentralſtelle für Lebensmittel
verſorgung mit dem Rechte die Lebensmittel zu beſchlag
nahmen und zu enteignen ab und nahm dagegen die Reſo
lution des Zentrums betreffend die Schaffung einer Zentral
ſtelle für Lebensmittelverſorgung zum Zwecke der Vorbe
reitung und Ausführung der vom Bundesrat zu beſchließen
den Maßnahmen für eine ausreichende und billige Verſor
gung der Bevölkerung Deutſchlands mit Nahrungs
mitteln an

Profeſſor Ehrlich
e B Homburg 20 Aug Soeben iſt Wirkl Geheimra

Prof Paul Ehrlich in Homburg wo er zur Kur weilte
an Herzſchwäche geſtorben Ehrlich hat ein Alter von 61
Jahren erreicht

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 20 Auguſt Die neue Siegesnachricht aus dem Oſten
ferner der außerordentlich günſtige Eindruck der Reichstagsrede
des Reichskanzlers ſowie die weiteren Erfolge unſerer Marine
riefen m heutigen freien Börſenverkehr lebhafte Freude hervor
Die bekannten Urſachen börſentechniſcher Natur verhinderten jedoch
eine Beteiligung an den Geſchäften die ſich wiederum im engſten
Rahmen bewegten Auf die führenden rheiniſch weſtfäliſchen
Montanaktien machte der unbefriedigte Jahresabſchluß des Stahl
werks Hoeſch deprimierenden Eindruck unter dem vor allem der
Kurs der Hoeſch Aktien ſelbſt empfindlich litt Auch Phönix und
Bochumer wurden anfangs niedriger abgegeben Dagegen waren
oberſchleſiſche Montanwerte unter Bevorzugung von Oberbedarf
Caro und Bismarckhütte gut gehalten und weiterhin anziehend
Auch Schiffahrtsaktien etwas feſter ebenſo Deutſche Erdslaktien
rerlangt Von ſonſtigen Werten waren Farbenwerte befeſtigt
auch Braunkohlenaktien feſt ferner Thaleaktien gefragt Jn
Rüſtungswerten herrſchte Geſchäftsſtille bei unveränderten Kurſen
Deutſche Anleihen behauptet Ruſſiſche dagegen matt Von
ausländiſchen Deviſen ſtellten ſich Nordiſche Holland und
Wien etwas Höher Schweiz leicht abgeſchwächt Stärker nach
gebend waren Rubelnoten Tägliches Geld bis 2 Prozent
zu haben Privatdiskont etwa 356 Prozent

Getreide
Berlin 20 Auguſt Auch heute war die Unternehmungs

luſt am Getreidemarkt ſehr gering Die Getreidepreiſe konnten
ſich obwohl das Angebot etwas umgewandelt iſt behaupten mit
Ausnahme von ausländiſcher Gerſte die um ca 3 Mark uert

etterzu haben war Getreide alles geſtrichen geſchäftslos
veränderlich

Porzellanfabrik Stadtlengsfeld Akt Geſ in Stadtlengsfels
Rhön Jm Gegenſatz zu den meiſten anderen Porzellanfabriken

die das abgelaufene Jahr mit Verluſt abſchloſſen erzielte trotz des
Krieges die Porzellanfahrik Stadtlengsfeld einen Reingewinn von
44 600 Mark gegen 55 510 Mark im Vorjahr Daraus können
wieder 6 Prozent Dividende auf das Aktienkapital von 425 000
Mark verteilt werden Das Unternehmen zahlte in den elf Mo
naten Kriegszeit die in das Geſchäftsjahr fielen über 10 000
Mark Kriegsunterſtützung

Ein Verband der Gummimäntelfabrikanten iſt wie der Con
fectionär mitteilt in Berlin gegründet worden Der Geſchäfts
führer iſt Syndikus Viktor Stern Gleichzeitig iſt von den Gummi
mäntelfabrikanten eine Gummiverteilungsſtelle der Deutſchen
Gummimäntelfabrikanten G m b H gegründet worden

Aus der Grobblechinduſtrie Die Verſammlung der deutſchen
Grobblechwerke beſchloß von einer Preiserhöhung abzuſehen und
zu den jetzigen Preiſen zur Lieferung bis Jahresſchluß weiter zu

e Die Beſchäftigung der Werke ſei wie mitgeteilt wurde
ebhaft

Weitere Preisſteigerung für Gaskocher Die Vereinigung
Deutſcher Gaskocherfabrikanten die bereits dreimal in dieſem
Jahre infolge Erhöhung der Geſtehungskoſten einen Aufſchlag von
je 5 Prozent vorgenommen hat erhebt ab Mitte Auguſt einen
Teuerungsaufſchlag auf Gaskochapparate in Höhe von 25 Prozent

Weitere Erhöhung am Baumwollgarnmarkt Glad
bach 20 Auguſt Das Geſchäft auf dem Baumwollgarnmarkt
war in der Berichtswoche durch das Spinnverbot ſehr eingeengt
Die Garnpreiſe ſtellten ſich durchweg 2 Pfg höher

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch Akt Geſ in Dortmund Jn der
Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß für 1914/15 vorge
legt Dieſer weiſt einen Rohgewinn von 5 459 334 Mk i V
9 056 366 Mk auf Hiervon werden unter Anwendung der bis
herigen Sätze 4 373 790 4 252 175 Mk zu Abſchreibungen ver
wendet einſchließlich 2 699 004 Mk Vortrag mithin ergibt ſich ein
Reingewinn von 3734 548 6 190 7834 Mark Der General
verſammlung wird vorgeſchlagen 500 000 Mark zur Unterſtützung
der im Felde ſtehenden Beamten und Arbeiter zu verwenden und
12 Prozent Dividende i V 15 Prozent zu verteilen Der noch
verbleibende Reſt von 164 548 2 699 004 Mk wird auf neue Rech
nung vorgetragen

Röhrenkonvention Jn der Sitzung ver Röhrenkonvention
wurde beſchloſſen die am 31 Oktober ablaufende Vereinigung bis
zum Jahresſchluß 1915 auf der bisherigen Grundlage zu ver
längern Ferner ſind mit ſofortiger Gültigkeit die Verkaufspreiſe
für einzelne Röhrenſorten durchſchnittlich um 20 30 Mark pro
Tonne durch entſprechende Herabſezung der Rabattſätze erhöht
worden

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 20 Auguſt

Roßlau FlAu g e 7Sregben 1,03 Sarby iTorgau Los Schönebech 121Wittenberg 220 Magdeburg 0
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